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Geistliches Wort 

Parole: Kumpane! 

Ein Kumpane ist einer, mit dem 
ich durch dick und  dünn gehen 
kann, ein Vertrauter, den ich 
auch zu nachtschlafender Zeit 
aufstören kann, weil mir etwas 
auf der Seele brennt, einer, auf 
den ich mich zu hundert Prozent 
verlassen kann. Unendlich glück-
lich kann sich schätzen, wer 
einen solchen Menschen zu 
seinen Freunden zählen kann.  
Dabei meint das Wort noch mehr 
als „guter Kumpel sein“. Es 
stammt aus dem Lateinischen: 
cum pane bezeichnet den, mit 
dem ich mein Brot teile. 
Brot ist, siehe  Martin Luther in 
der Auslegung der Brotbitte  im 
Kleinen Katechismus,  all das, 
was Not tut für Leib und Leben. 
Dazu zählt materielles wie Essen 
und Trinken, Einkommen und ein 
Dach über dem Kopf, aber eben 
auch Freunde und getreue 
Nachbarn.  Konfirmanden, ge-
fragt, wofür Brot steht, ent-
deckten im Gespräch die ideelle 
Bedeutung des Themas, dass 
Brot  eigentlich alles ist, was das 
Leben ausmacht, z.B. geliebt 
und angenommen sein, aner-
kannt zu sein, Würde zu haben, 
Familie und Freunde zu haben, 
zu spüren ich bin nicht allein auf 
der Welt , ich bin gewollt, es gibt 
Menschen, die für mich da sind. 
Immer wieder gibt es Momente, 
wo mir bewusst wird, wie viel 
„Brot“ mir gegeben ist, und ich 
bin sehr dankbar dafür. 

Allerdings soll es beim Dank 
allein nicht bleiben. Brot will ge-
teilt werden. Der Prophet Jesaja 
legt uns ans Herz: „Brich dem 
Hungrigen dein Brot, und die im 
Elend ohne Obdach sind, führe 
ins Haus. Wenn du einen nackt 
siehst, so kleide ihn, und entzieh 
dich nicht deinem Fleisch und 
Blut. Dann wird dein Licht 
hervorbrechen wie die Morgen-
röte….“ 
Für das Brot danken und tun, 
was Not tut, gehört  zu unseren 
elementaren Glaubensschätzen. 
„Brich mit den Hungrigen dein 
Brot, sprich mit den Sprachlosen 
ein Wort, sing mit den Trau-
ringen ein Lied, such mit den 
Fertigen ein Ziel, teil mit den Ein-
samen dein Haus,“ heißt es in 
einem Kirchenlied. Im Wort der 
Bibel und im Text des Liedes 
spiegelt sich  für mich die 
Weisung, selber „Brotmensch“  
für den anderen, der mich 
braucht, zu sein. Dass wir 
einander Kumpanin und Kum-
pane werden. Teils sind wir 
schon auf gutem Weg. Das 
„Netzwerk Dienst am Nächsten- 
füreinander da sein“ mit seinen 
drei Projekten steht dafür. Beim 
jüngsten „Kind“, dem Claudius-
mahl,  gibt es nicht nur leckeres 
Essen, sondern auch munteres 
Gespräch und Begegnung.  
Jeder und jede ist herzlich 
willkommen. Mit dem zwei-
wöchentlich stattfindenden Café  
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Geistliches Wort 
 

Plan  B ( B steht für Begegnung) 
haben wir in Kooperation mit 
dem Holstenhof eine Einrichtung  
geschaffen, die eigentlich als 
Treffpunkt und Begegnungs-
möglichkeit  für alle gedacht war. 
Schade finde ich persönlich, 
dass meist nur die Ehrenamt-
lichen, die liebevoll den Café-
betrieb gestalten, und die 
„Holstenhofler“ da sind. Hier 
würden wir uns sehr auf 
Kumpaninnen und Kumpane 

freuen, die ihre Scheu über-
winden und einfach mal vorbei-
kommen. Letzteres gilt auch für 
den ehrenamtlichen Besuchs-
dienst.  Wir würden uns sehr 
über Verstärkung freuen!  
Also dann, die Parole heißt: 
Werden wir einander, was wir in 
den Augen Gottes längst sind: 
Menschen, die ihr Lebens- Brot 
mit anderen teilen. Kumpane! 
     Ihr Pastor Bernd Berger 

Wir feiern das Erntedankfest am Sonntag, den  
3. Oktober 2010 um 10.00 Uhr  
in der Matthias-Claudius-Kirche.  

 
Der Altar wird reich mit Opfergaben geschmückt sein und die Land-
jugend trägt wieder traditionell die Erntekrone in die Kirche. 
Wir freuen uns über Erntegaben zur Schmückung des Altars. Diese 
können Sie bis Samstag, 2.10., gerne in die Kirche bringen oder im 
Gemeindehaus abgeben. 

Einladung zum Gottesdienst 
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Gemeinde aktuell 

Wenn Träume anfangen Wirklichkeit zu werden … 

Im Juni haben wir alle Ge-
meindeglieder angeschrieben 
und über die für das nächste 
Jahr anstehende Innensanierung 
unserer Matthias-Claudius-
Kirche informiert. Dabei haben 
wir natürlich auch um zahlreiche 
Spenden geworben. Und wir 
haben gerechnet: wenn jedes 
Gemeindeglied 50 EUR spendet, 
dann kann der nächste Bau-
abschnitt ohne Kreditaufnahme 
finanziert werden, ohne unser 
gemeindliches Leben für die 
nächsten Jahre zu belasten oder 
gar einzuschränken. Das wäre 
ein Traum. 
Wir waren gespannt, was nun 
passiert. Schon wenige Tage 
danach erhielten wir die ersten 
Spenden. Inzwischen sind 
bereits 14.677,77 EUR ein-
gegangen. Eine beachtliche An-
zahl von Gemeindegliedern hat 
sich gleich angesprochen gefühlt 
und unser Vorhaben finanziell 
unterstützt. Dafür sagen wir allen 
Spendern ganz herzlichen Dank. 
Natürlich ist unser Traum damit 
noch nicht ganz erfüllt, aber er 
fängt an Wirklichkeit zu werden. 
Die Spendenaktion ist noch nicht 
abgeschlossen, und wir freuen 
uns über alle, die sich noch 

daran beteiligen. 
Eine Spende ist immer freiwillig 
und soll mit dankbarem Herzen 
gegeben werden. Wir wissen 
auch, dass die finanziellen 
Voraussetzungen bei jedem 
anders sind. Deshalb freuen wir 
uns über große aber auch über 
jede kleine Spende, die uns hilft, 
unseren Traum nicht zu ver-
lieren. So können wir ihn um-
setzen, damit unsere Matthias-
Claudius-Kirche ein Ort ist, zu 
dem wir gerne gehen, wo wir 
Gottes Nähe erfahren können 
und als Gemeinde unseren 
Mittelpunkt haben. Noch einmal 
herzlichen Dank für die Unter-
stützung, auch für alle Spenden 
für unsere Kirchensanierung, die 
wir von Ihnen bereits zahlreich in 
der Vergangenheit erhalten 
haben. 
Und noch ein wichtiger Nach-
satz: Wir wollten mit unserem 
Spendenaufruf nicht nur die 
Männer erreichen. Bei Ehe-
paaren und Familien ist das 
leider geschehen. Hier hatten wir 
es mit einer technischen 
Schwierigkeit zu tun. Wir wollten 
vermeiden, dass z.B. eine 
Familie mit zwei Kindern 4 Briefe 
bekommt. Das wäre ein unver-

Kontonummer 110 015 600 
Sparkasse Holstein 

BLZ 213 522 40 
„Kirchensanierung Reinfeld“ 
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Gemeinde aktuell 

„Was soll denn noch saniert 
werden an der Kirche? Sie sieht 
doch schon wieder ganz schön 
aus!“ So oder so ähnlich werden 
wir immer wieder gefragt. Auf 
zwei großen Stellwänden mit 
insgesamt vier großen Bildern 
haben wir in der Kirche versucht 
darzustellen, was noch zu tun ist. 
Von Erneuerung der Heizung 
über flexible Bestuhlung und Ein-
bau eines WCs bis hin zur Neu-
gestaltung der Außenanlagen 
gibt es viele Maßnahmen, die wir 
gerne im nächsten Jahr um-
setzen möchten. Schauen Sie 
sich diese Tafeln gerne einmal in 

Ruhe an, lassen Sie sich von 
den Pastoren und von anderen 
Mitgliedern des Kirchenvor-
standes erläutern, was geplant 
ist. Hinweise finden Sie auch im 
Schaukasten an der Kirche. Ein 
besonderer Dank gilt der Firma 
Dunkelgut, die uns die Stell-
wände gestiftet hat. Um die Ge-
staltung der Informationstafeln 
hat sich Heidi Broocks in Zu-
sammenarbeit mit unserer Archi-
tektin Sigrid Morawe-Krüger und 
dem Grafiker Andreas Sperwien 
verdient gemacht. Auch dafür 
sagen wir herzlichen Dank. 
               Richard Tockhorn 

Was wir noch vorhaben: 

Informationstafeln in der Kirche 

gestiftet von der Tischlerei  
Dunkelgut, Reinfeld 

antwortlicher Aufwand an Druck- 
und Portokosten gewesen. So 
hatten wir die Möglichkeit mit 
Hilfe des Computers die so-
genannten „Haushaltsvorstände“ 
herauszufiltern. Im kirchlichen 

Rechenzentrum waren dies 
grundsätzlich die Männer und 
das hat, zu Recht, bei einigen 
Verärgerung hervorgerufen. Wir 
bitten um Entschuldigung. 
             Pastor Richard Tockhorn 
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Gemeinde aktuell 

Talente rund um die Kirche 
Am 05.09.2010 konnte ich ein 
wunderbares Gemeindefest der 
Kirchengemeinde Reinfeld be-
suchen und möchte Ihnen davon 
berichten: 
Auf den Tag eingestimmt wurde 
ich ab 10 Uhr durch einen sehr 
bunten und fröhlichen Gottes-
dienst, den Pastor Berger und 
der Gospelchor der Kirchen-
gemeinde unter Leistung von 
Ursula Scheyhing gestaltet 
haben. In diesem Gottesdienst 
wurde auch ein Baby getauft und 
als neues Gemeindeglied be-
grüßt. Ich war beeindruckt von 
einer knackig kurzen Predigt mit 
viel Gehalt und dem Gospelchor, 
der uns nach dem Abendmahl 
alle zum Mitsingen einlud. 
Im Anschluss an den Gottes-
dienst ging das Fest rund um die 
Kirche bei sonnigem Wetter 
weiter. Da mir die Oblate beim 
Abendmahl nicht ganz gereicht 
hatte, versorgte ich mich zu-
nächst mit leckerem selbst-
gebackenen Kuchen. Wie in 
einer Bäckerei sah ich dabei 
viele Gemeindeglieder, die sich 
für ihre Lieben zu Hause  
Kuchen zum Mitnehmen ein-
packen ließen. 
Angekommen beim Informations-
stand über die Innensanierung 
der Kirche konnte ich mich bei 
einem Mitglied des Kirchenvor-
standes über die anstehenden 
Maßnahmen informieren, die im 
kommenden Jahr durchgeführt 
werden sollen. Die bebilderten 

Informationstafeln, die ab jetzt in 
der Kirche stehen werden, waren 
dafür hilfreich. 
Weiter ging es zu den Ständen 
mit Kunsthandwerk, die von ganz 
vielen Menschen mit sehr viel 
Talent liebevoll gestaltet worden 
waren. Es gab selbstgemachtes 
Geschirr  aus Ton, viele 
interessante Handarbeiten, sehr 
schöne selbstgenähte Taschen 
und m odern  ges ta l te ten 
Schmuck. Während ich die 
Stände ausgiebig anschaute, 
konnte ich die schöne Musik ge-
n ießen .  Untersc h ied l ic he 
musikalische Gruppen und 
Akteure boten ein buntes 
Programm, das mir sehr gefiel. 
Spannend war auch die Vor-
führung vom Kinderchor: Die 
Kinder haben unter der Leitung 
von Ursula Scheyhing passend 
zum Anlass das wunderbare 
Singspiel „Party bei Hänsel und 
Gretel“ aufgeführt und dabei viel 
Talent für Musik und Schauspiel 
bewiesen. 
Nach so viel Unterhaltung habe 
ich mich dann am Buffet erfreut 
und viele leckere Salate probiert. 
Es war ein wunderschönes Ge-
meindefest, auf dem ich vielen 
Talenten der Kirchengemeinde 
begegnen konnte. Dafür möchte 
ich allen haupt- und ehrenamt-
lichen Helfern herzlich danken, 
insbesondere Marlis Stolp und 
Sab ine  Möl le r ,  d ie  d ie 
Organisat ion übernommen 
hatten.                   Heidi Broocks 
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Gemeinde aktuell 

Danke für ein gelungenes Fest 
Tausend Dank an Sabine Möller 
und Marlies Stolp mit ihrem 
kreativen Frauenkreis, verstärkt 
durch jede Menge helfender 
ehren- und hauptamtlicher 
Männer und Frauen, für ein rund-
um gelungenes und schönes 
Fest mit Musik und Gaumen-
schmaus,  allerlei Spezerei und 
munterem geselligen Bei-
sammensein bei feinstem Spät-
sommerwetter. Mittlerweile eine 
feste Größe  und ein Highlight im 

gemeindlichen Leben. Ein 
ganzer Batzen Talente im eigent-
lichen Wortsinn sind dabei auch 
angehäuft worden. Wir danken 
sehr herzlich für den Erlös von 
2.250€ für die Kirchensanierung. 

     BB 
                  

„Pastorale Vertragsverlängerung“ 
Wir freuen uns, dass Frau 
Pastorin Tröstler auch nach der 
Rückkehr von Pastor Berger aus 
s e in e r  Beu r la ub un g  b is 
mindestens 30. November 2010 
in unserer Gemeinde und 
unserer Region tätig ist.  

Sie versieht eine Pfarrstelle für 
Vertretungsdienste der Nord-
elbischen Kirche und wurde von 
Propst Dr. Kasch unserer Region 
zugeordnet. Dafür sind wir sehr 
dankbar.                            RT 

Martinsfest 2010 
Es ist wieder 
soweit! Am 11. 
N o v e m b e r  
(Donnerstag) 
feiern wir im 
G e m e i n d e -
h a u s  d a s 
Mart insfest . 

Es ist der Namenstag des 
He i l igen  Mar t in ,  dessen 
Geschichte vom geteilten Mantel 
sicher viele von Ihnen kennen. 
An diesem Tag stehen die 
Kinder bei uns besonders im 
Mittelpunkt, denn es werden 
Laternen gebastelt, Laternen-

lieder gesungen und es wird zum 
Abschluss ein Laternenumzug 
zur Kirche veranstaltet. 
Das Fest beginnt um 15 Uhr und 
bietet neben dem Bastel-
programm auch Gelegenheit 
zum Klönen für die Erwachsenen 
bei Kaffee und leckerem 
Kuchen. Die selbstgebastelten 
Laternen der Kinder können 
beim abschließenden Umzug zur 
Kirche um 17.30 Uhr gleich aus-
probiert werden. Das Fest endet 
dann gegen 18 Uhr in der Kirche 
mit einer kurzen Andacht mit 
Pastorin von Kiedrowski.         KF 
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Gemeinde aktuell 

Neues Konzept für den Konfirmandenunterricht 

Ab dem kommenden Jahrgang 
soll es eine Änderung in 
unserem Konfirmandenunterricht 
geben. Das bisherige Konzept 
des Konfirmandenunterrichtes 
hat sich im Wesentlichen be-
währt, aber aus dem bisher zwei-
jährigen Konfirmandenunterricht 
wird ein einjähriges Unterrichts-
modell. Dafür findet der Unter-
richt künftig jede Woche für ein-
einhalb Stunden statt, während 
die Konfirmanden bisher nur alle 
14 Tage zum Unterricht kamen. 
Hintergrund der Entscheidung 
durch den Kirchenvorstand ist 
die veränderte Situation in den 
Schulen mit Unterricht, der zu-
nehmend in den Nachmittag 
hineingeht. Außerdem erwies 
sich der 14 tägige Unterricht als 
problematisch, weil durch Ferien-
unterbrechung, Krankheit etc. 
manchmal eine Pause zwischen 
zwei Unterrichtsstunden von 
über einem Monat lag. Dies er-
schwerte die Kontinuität im 
Unterricht. 
Mit dem neuen Modell soll der 
Unterricht konzentriert werden. 
Die Anzahl der Unterrichts-
stunden wird sich dadurch nicht 
verringern. 
 
Der neue Konfirmandenunter-
richt beginnt also erst im Mai 

2011 für die Jugendlichen, die 
dann ein Jahr später konfirmiert 
werden. 
Das Sommercamp in der ersten 
Woche der Sommerferien wird 
auch weiterhin ein wesentlicher 
Schwerpunkt unserer Arbeit sein. 
Zum Abschluss wird es wie ge-
wohnt eine Wochenendfreizeit 
zur Vorbereitung der Konfir-
mation geben. 
Wir sind davon überzeugt, den 
Konfirmandinnen und Konfir-
manden auch weiterhin eine zeit-
gemäße Begleitung in einem für 
die Jugendlichen sehr wichtigen 
Lebensabschnitt zu geben, ihnen 
Grundlagen im christlichen 
Glauben zu vermitteln und sie 
Erfahrungen machen zu lassen, 
was es heißt, Gottes geliebtes 
Kind zu sein. 
   Pastor Richard Tockhorn 
 
 

Konfirmandenunterricht während 
des Camps 
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Gemeinde aktuell 

Wir laden herzlich ein zum Gottesdienst zum  
Reformationstag am  

31. Oktober um 10 Uhr  
in die Matthias-Claudius-Kirche. 
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MAX, der Kindergarten- 
reporter, berichtet 

Aufregende und leise Tage im Kindergarten  
 

Aufregend waren die letzten Tage vor unseren Sommerferien! Da 
rückten Herr Fennert und Herr Gräpel– die arbeiten sonst auf dem 
Friedhof– mit einem Bagger und einem kleinen Kipper an. Die haben mit 
einem rotweißen Flatterband einen Teil vom Gelände abgesperrt. Dann 
haben sie gemessen, abgesteckt und auch gebaggert. Plötzlich hatten 
wir ein riesiges rundes Loch auf unserem Spielplatz. Danach wurden in 
das große Loch viele kleine Löcher gebuddelt- was sollte das bloß 
werden? Wir haben das alles ganz genau beobachtet! 
Dann hatten wir Ferien und der Kindergarten war zu, da konnte 
niemand hingehen. Und als wir dann aus den Ferien kamen, stand auf 
unserem Spielplatz ein niegel-nagelneues Klettergerüst. Dafür waren 
also die vielen Löcher! Frau Hoff-Geyer hat uns erzählt, dass Herr 
Fennert und Herr Gräpel total fleißig waren und das Spielgerät für uns 
aufgebaut haben, als wir in den Ferien waren. Das ist doch toll, dafür 
sagen wir herzlichen Dank! 
Für mich ist die Kindergartenzeit jetzt beendet, ich gehe in die Schule! 
Ich war sehr traurig, als ich aus dem Kindergarten rausgeworfen wurde. 
Aber wir hatten noch ein tolles Abschlussfest, unsere Erzieherinnen 
haben sogar Theater gespielt. Das war vielleicht lustig! Alle hatten sich 
verkleidet und führten Rumpelstielzchen auf. 
Und nach den Ferien gab es dann einen Gottesdienst in der Kirche für 
alle Kinder die in die Schule gekommen sind, nicht nur für unseren 
Sternschnuppen-Kindergarten. Da war vielleicht was los! Ganz viele 
aufgeregte Kinder mit ihren neuen Ranzen und 
großen Schultüten guckten ganz gespannt. 
Hinterher sind wir dann mit unseren Eltern rüber zur 
Schule gegangen und da wurde auch nochmal ganz 
viel erzählt bis wir dann endlich in unseren Klassen-
raum durften. Das war alles so aufregend. 
Dies war also mein letzter Bericht aus dem Kinder-
garten, aber es gibt schon einen Nachfolger für 
mich. Lasst euch überraschen!  
Tschüss sagt          
  Euer ���  
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Kinder– und Jugendarbeit 

Gibt es Frau Ebel noch? 

Einige Jugendliche und 
Erwachsene in  der 
Kirchengemeinde Reinfeld 
fragen sich: Gibt es Frau 
Ebel noch? Nein, es gibt 
sie nicht mehr. Aber halt, 
keine Panik! Sie hat nicht 

die Gemeinde verlassen, 
sie hat „nur“ geheiratet 
und heißt jetzt Frerichs. 
Also zur Information: ab 
sofort gibt es nur noch 
Kerstin Frerichs in der 
Gemeinde.                KF 

KIBIWO 2010: 
Navi fürs Leben – die 10 Gebote 

Die 10 Gebote und unser alltäg-
liches Leben – das passt zu-
sammen! Wenn man sie liest, 
denkt man vielleicht: immer nur 
du sollst, du sollst, du sollst, 
schrecklich. Aber eigentlich sind 
die 10 Gebote eine Anleitung für 
ein glückliches Leben, ein Weg-
weiser für ein gutes und 
funktionierendes Miteinander. 
Und das wollen wir uns mit den 
Kindern bei der diesjährigen 
Kinderbibelwoche einmal näher 
anschauen. 
Die Kinderbibelwoche findet in 
der ersten Herbstferienwoche 
statt, genauer vom 12.-15. 
Oktober  (Dienstag bis Freitag), 
jeweils von 9-12 Uhr im Ge-
m e indehaus .  Te i l nehm en 
können Kinder im Alter von 6-10 
Jahren , die Kosten liegen bei 12 
€ für alle 4 Tage. Wir werden die 
10 Gebote spielerisch und 
kreativ erfahrbar machen und 
uns von Familie Liebenherr 
durch die Woche begleiten 
lassen, die uns zeigen wird, dass 

das Thema nah am familiären 
Alltag dran ist. Zwischendurch 
gibt es dann ein kleines Früh-
stück in den Gruppen, so dass 
auch für das leibliche Wohl ge-
sorgt ist. 
Abschluss der KIBIWO, die wie 
immer aus einem Team von 
jugendlichen und erwachsenen 
Teamern gestaltet wird, ist ein 
Gottesdienst am 17. Oktober  
um 10 Uhr in der Matthias-
Claudius-Kirche. Darin werden 
Teile aus der Kinderbibelwoche 
gezeigt, Lieder daraus gesungen 
und den Eltern die Möglichkeit 
gegeben, ein Stück an der 
KIBIWO teilzuhaben.        KF 
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Kinder– und Jugendarbeit 

Nach Weihnachten ist vor Weihnachten: 
Die Weihnachtswerkstatt öffnet wieder! 

Ein (fast schon) Klassiker der 
Kinder- und Jugendarbeit wird 
fortgesetzt: am 27. November  
(Samstag vorm 1. Advent) 
werden im Gemeindehaus 
wieder Kekse gebacken, 
Spiele gespielt und adventliche 
Basteleien hergestellt mit 
Kindern von 6-10 Jahren.   
Ein schöner Tag zur Ein-
stimmung in die Advents- und 

Weihnachtszeit, der mit dem 
gemeinsamen Verspeisen 
der Kekse endet.  
Die Weihnachtswerkstatt ist 
von 10-15 Uhr geöffnet, ein 
Unkostenbeitrag von 3 € 
wird erbeten. Infos und An-
meldung bei Diakonin 
Kerstin Frerichs,  
Tel. 704823.                     KF                  

Nachwuchs gesucht! 

Sind sie noch recht 
frisch gebackene 
Eltern und ihr Kind 
zwischen einigen 
M o n a t e n  u n d 
höchstens 3 Jahren 
alt? Dann kommen 

sie doch mal in der Krabbel-
g r u p p e  v o r b e i !  I m m e r 
donnerstags von 9.30 bis 11 
Uhr haben sie die Möglichkeit, 
Eltern in einer ähnlichen Lebens-

phase zu treffen, zu klönen und 
sich auszutauschen, und vor 
allem ihr Kind mit Gleichaltrigen 
spielen bzw. zu ihnen Kontakt 
aufbauen zu lassen. Im Jugend-
keller des Gemeindehauses 
leitet Diakonin Kerstin Frerichs 
diese Krabbelgruppe, zu der sie 
ohne Anmeldung und kostenfrei 
dazukommen können. Wir freuen 
uns auf sie!                            KF 
 

Spielen, Basteln, Spaß haben! 
Jeden Mittwoch  von 15-16.30 
Uhr treffen sich Kinder von 5-10 
Jahren in der Kindergruppe  der 
Gemeinde. Im Jugendkeller des 
Gemeindehauses wird viel ge-
spielt, gebastelt, gekocht und 
gelacht, denn zusammen etwas 
tun macht viel mehr Spaß als 
alleine zu Hause zu sitzen. Also 
sei dabei! Komm einfach mal 
vorbei, vielleicht auch mit deiner 

Freundin oder deinem Freund, 
und mach mit bei uns! Die 
Kindergruppe ist kostenfrei, An-
meldung ist nicht erforderlich. KF 
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Kirchenmusik 

Meine Katze, die tanzt Tango 
Am Sonntag, dem 3.10. um 
17.30 Uhr, findet im Saal des 
Gemeindehauses Reinfeld, 
Matthias-Claudius-Straße 8, ein 
Konzert mit dem außergewöhn-
lichen Titel „Meine Katze, die 
tanzt Tango“ statt. Dahinter ver-
birgt sich ein abwechslungs-
reiches Programm mit dem 
Themenschwerpunkt Dänemark. 
Der Pianist und ehemalige Chor-
leiter der Singgemeinschaft, 
Nikolai Juretzka, tritt zusammen 
mit der dänischen Sängerin Lene 
Krämer auf. 
Die zwei Musiker unterhalten ihr 
Publikum mit amüsanten und 
nachdenklichen Liedern von 
damals und heute aus Däne-
mark, England und Deutschland. 

Abgerundet wird der Abend mit 
nordischen Anekdoten aus Lene 
Krämers Heimat.  
Eintritt an der Abendkasse: 6 €, 
ermäßigt: 3 €.                  US 

Konzert für Orgel und Saxofon 
Der 31. Oktober ist der 
Reformationstag. An diesem 
Sonntag findet ein Konzert um 
17.30 Uhr in der Matthias- 
Claudius- Kirche Reinfeld statt. 
Der Eintritt beträgt 6 €, für 
Schüler und Studenten 3 €. Mit 
Bearbeitungen zu den Chorälen 
„Ein feste Burg ist unser Gott“ 
und „Nun freut euch lieben 
Christengemein“ von Bach, 
Buxtehude und Weckmann 
möchte Ursula Scheyhing an 
Martin Luther, der die Texte ge-
schrieben hat, erinnern.  
Am Saxofon wird Jackson C. 

Crawford zu hören sein, der 
schon in aller Welt konzertierte. 
Er hat ein abwechslungsreiches 
und buntes Programm zu-
sammengestellt. Es ist erstaun-
lich, wie viele Stücke sich auf 
das vielseitige Instrument Saxo-
fon übertragen lassen. Es er-
klingen strahlende Werke aus 
dem Barock von Georg Philipp 
Telemann, Alessandro Marcello 
und Francois Couperin.  
Der warme weiche Klang des 
Saxophons kommen bei Stücken 
aus der Romantik von Felix 
Borowski und Sergej Rach-

Lene Krämer 
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Kirchenmusik 

maninow oder auch der Air von 
Johann Sebastian Bach hervor-
ragend zur Geltung. 
Jackson C. Crawford erhielt mit 
11 Jahren seinen  ersten Saxo-
fonunterricht an der Florida A&M 
University. In den Staaten und  in 
Westeuropa wirkte er in ver-
schiedenen Sinfonieorchestern 
mit, so z.B. dem Kölner Rund-
f u n k o r c h e s t e r  u n d  d e r 
Philharmonica Hungarica. Beim 
Welt-Saxofon-Kongress sowie 
beim Festival Mondial du Saxo-
phone trat er als Solist auf. 
Jackson C. Crawford lebt in Ost-
holstein und leitet dort Work-
shops für klassisches Saxofon. 
Neben seiner Konzerttätigkeit 
findet der vielseitige Künstler 
noch Zeit zum Arrangieren, 
Komponieren und Dirigieren.  
         US 

Der nächste Gemeindebrief erscheint am 27.11.2010 
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Freiwilliges Kirchgeld: 
„Für unsere Jugend habe ich etwas übrig“ 

 
 

aktueller Spendenstand für 2010: 2.454,73 € 
(Stand: 09.09..2010) 

 
Gesamtspenden seit 2005: 33.376,04 € 

 
Bankverbindung: 

Empfänger: Kirchengemeinde Reinfeld 
Nr. 114879531, BLZ 21352240 

Sparkasse Holstein 

Aktueller Spendenstand: 
111.239,99 € 

(Stand 09.09.2010) 
 

Kontonummer 110 015 600 
Sparkasse Holstein 

BLZ 213 522 40 
„Kirchensanierung Reinfeld“  

Unsere derzeitigen Spendenprojekte: 

Gemeinde aktuell 

Für die Kirchensanierung (Bericht auf Seite 4+5)  

Kirchenpuzzle gibt es für 
6,50 € im Kirchenbüro zu 

kaufen 

Für die Jugend– und Konfirmandenarbeit (Bericht auf S. 7) 

Wir sagen allen Spendern, die uns unterstützt haben und noch weiterhin 
unterstützen möchten, HERZLICHEN DANK! 
Spendenbescheinigungen werden, auf Wunsch (bitte Adresse angeben), 
zum Jahresende hin ausgestellt. 
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Freud und Leid 

verstorben sind: 

getauft wurden: 

geheiratet haben: 

Leland Gläser 
Rieke Posvert 
Zoe Radünz 
Mattis Weseloh 
Tim Ziesche 
Tobias Tockhorn 
Alani Nele Berg 
Velina Antonia Fischer 
Hinrich Kock 
Isabella Patricia Watral 

Irmgard Häger geb. Bettac, 84 Jahre 
Gerda Stamer geb. Götz, 91 Jahre 
Felizitas Fricke geb. Königshoff, 83 Jahre 
Ernst Rohrbeck, 76 Jahre 
Else Ritscher geb. Kraus, 87 Jahre 
Frieda Jelowik geb. Obermeit, 90 Jahre 
Luise Grote geb. Gerken, 77 Jahre 
Thomas Kramp, 51 Jahre 
Marta Herring geb. Steffen, 93 Jahre 
Günter Goldenbaum, 89 Jahre 
Birgit Martens geb. Dircks, 66 Jahre 
Hildegard Simon geb. Mohnsen, 79 Jahre 
Waltraud Petersen geb. Albrecht, 81 Jahre 
Erika Dumke, 82 Jahre 
Horst Buthmann, 66 Jahre 
Erich Rath, 65 Jahre 
Ulla Bötcher geb. Stüwe, 97 Jahre 
Klaus Fennert, 71 Jahre 
Erika Techner geb. Maas, 72 Jahre 
Klaus-Peter Stapel, 68 Jahre 

Bianca Rittmann geb. Hermann u. Marc Rittmann 
Andrea Westphal geb. Pfeil u. Andre Westphal 
Ilka Holst u. Thorsten Schliephacke 
Claudia Homeyer geb. Jagomast u. Thomas Homeyer 
Nicole Regus geb. Gossow u. Stefan Regus 
Svenja Jacobsen u. Kai Fleddermann 
Christine Kindt geb. Koops u. Daniel Kindt 

Lilith Mara Dau 
Amelie Freistein 
Thordis Schnack 
Henri Bernhard 
Jamie Stebisch 
Mio Jacobsen 
Fabien Rehmer 
Collin Misra 
Tamme Kindt 
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Gruppen und Kreise 

Kirchenmusik 
(außer in den Ferien) 

Ansprechpartnerin: Kirchenmusikerin Ursula Scheyhing, Tel: 797362 
E-Mail: uscheyhing@t-online.de 

Claudius-Projekt-Chor 
30.09. 19.00 - 20.00 Uhr 
 
Gospel-Chor 
donnerstags, 20.00 - 21.30 Uhr 
 
Singzwerge (4 - 6 Jahre) 
mittwochs, 15.15–15.45 Uhr 
Kinderchor (7-11 Jahre) 
freitags, 15.00 - 15.45 Uhr 
Jugendchor (11 - 16 Jahre) 
freitags, 18.30 - 19.30 Uhr 
Blockflötengruppen für Kinder 
nach Absprache 

Blockflötenensemble 
Ab 29.09. mittwochs, 14tägig, 
17.30-18.15 Uhr 
Neue Mitglieder sind herzlich 
willkommen! 
 
Posaunenchor (P. Tockhorn) 
montags, 17.00 - 18.30 Uhr 
 
Jungbläser (P. Tockhorn) 
mittwochs, 17.30 –18.30 Uhr 
freitags,   16.15 -18.15 Uhr 

Kinder– und Jugendgruppen 
(außer in den Ferien) 

 
Ansprechpartnerin: Diakonin Kerstin Frerichs 

Tel.: 704823 
 

Eltern-Kind-Gruppe 
donnerstags, 9.30-11 Uhr  
(0-3 Jahre)/ K. Frerichs 
 
Kinder-Gruppe ( 5-10 Jahre) 
mittwochs, 15.00-16.30 Uhr 
 

Teenie– Gruppe  ( 11–13 Jahre) 
mittwochs, 17-18.30 Uhr 
 
Jugendtreff  (ab 12 Jahre) 
freitags, 17-21 Uhr 

KIBISAMS 
(Kindergottesdienst) 

Jeden ersten Samstag im Monat 
von 9.30 -12.00 Uhr 
im Gemeindehaus 

Die nächsten Termine: 02.10. und 06.11. 
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Gruppen und Kreise 

Kreise für Erwachsene 
Gesprächsskreis am Dienstag 
12.10. um 19.30 Uhr  (P. Berger) 
Bunte Gesprächsrunde 
06.10. und 03.11.um 20.00 Uhr im 
Eichberg- Pastorat (P. Tockhorn) 
Seniorenkreis 
13.10. und 10.11. um 15.00 Uhr  
(P. Berger, P. Tockhorn und  
Pn. Tröstler) 
Basarkreis 
montags um 15.00 Uhr  
(Fr. Streiber, Tel. 3251) 
Treffpunkt 
28.09.,26.10.,31.11.um 14.30 Uhr  
(Frau Schäfer, Tel.: 8894) 
Kreativer Frauentreff 
19.10. und 16.11. 
um 19.00 Uhr (Fr. Stolp, Tel. 
3000, und Fr. Möller, Tel. 791711) 

Holz-Schnitzkurs 
jeden 1. und 3. Montag 
(Frau Müller, Tel.: 2992) 
Herrentour 
(Herr Mörtzschky, Tel. 2407, und 
Herr Streiber, Tel. 3251) 
Plan B (Netzwerk-Cafe) 
Donnerstag 07.10.14 tägig,  
15.30-18.30 Uhr (Frau Kramp 
und P. Berger) 
Hauskreise 
14tg. freitags um 20.00 Uhr, nach 
Absprache (Hr. Müller, Tel.: 2992) 
14tg. mittwochs um 20.00 Uhr, 
nach Absprache, (G. und J. 
Reuter, Tel.: 792477) 
Claudius-Mahl 
Jeden Mittwoch 12.00-14.00 Uhr 
(P. Berger) 

Alle Veranstaltungen finden, wenn nicht anders angegeben, im 
Gemeindehaus, Matthias-Claudius-Str. 8, statt. 

        �ï�ï�ï�ï ����������������So erreichen Sie uns:     @ 
Kirchenbüro (Mo-Fr. 8-12 Uhr und Do. 15-18 Uhr): 8939 
Matthias-Claudius-Str. 8 Fax: 61303 
 E-Mail: kirchenbuero@kirche-reinfeld.de 
Pastor Berger: Matthias-Claudius-Str. 4 1425 
 E-Mail: pastor.berger@kirche-reinfeld.de 
Pastor Tockhorn: Eichbergstr. 1a 2834 
 E-Mail: pastor.tockhorn@kirche-reinfeld.de 
Pastorin von Kiedrowski: Matthias-Claudius-Str. 8                      797361  
 E-Mail: pastorin.vonkiedrowski@kirche-reinfeld.de 
Pastorin Tröstler 040/ 64917992 
                                                 E-Mail: u.troestler@gmx.de 
Küster: Herr Cohrs        0162/ 2136427 
Kindergarten „Sternschnuppe“, Neuhof 8 (Frau Hoff-Geyer) 2557 
                                                   E-Mail: kindergarten@kirche-reinfeld.de 
Friedhof (Herr Fennert) 61236 
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